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RÜCKBLICK
NEUJAHRSEMPFANG

AufEinladungdesTUSRüppurrfandensichamSonntag,dem15.Januar2017,zahl-
reicheGästezumdiesjährigenNeujahrsemfang indenRäumlichkeitendesVereins
ein.WiejedesJahrrundeteneinreichhaltigesBüffetundGetränkeausderKücheder
Vereinsgaststätte»beimGriechen«dieBegegnungab.

In seiner Begrüßungsrede hob der Vorstandsvorsitzende Peter Müssig den Sinn
dieser traditionellen Veranstaltung hervor. Es gehe darum, den ehrenamtlich
TätigenundHelferndesVereinszudanken.NurdurchderenunschätzbarenEinsatz
seiderTUSinvielerleiHinsichtseitjehereinStückRüppurrundeinOrtdeszivilen
Engagements. ZudemhabederVereindenVertreternderanderenRüppurrerund
denmitunsinSportgemeinschaftenverbundenenVereinenDanksagenwollenfür
das gute nachbarschaftlicheMiteinander sowie die vertrauensvolle Zusammenar-
beit.DiesgelteauchfürdenKreisdermitundfürdenTUSRüppurrtätigenPersonen
ausgesellschaftlichenGruppierungenundstädtischenGremienundÄmtern.

ImNamendesgesamtenVorstandsrichteteerein»herzlichesWillkommen«andie
GästeundwünschteihnenfürdasJahr2017dieerhofftensportlichen,beruflichen
undschulischenErfolge,zudemGesundheitundprivatesGlück.

BevordieGästedieMöglichkeitdespersönlichenKennenlernenssowiedesAustausches
vongemeinsamenErinnerungenundErlebnisseningeselligerAtmosphäreerhielten,
würdigteHans-JürgenHeckenhauereinenbesonderensportlichenErfolgdesJahres
2016.ErüberreichtedendreiOrientierungsläufernNilsLösel,LarsMaiwaldundErik
DöhlerjeweilseinSachgeschenk.DiesedreiJugendlichendesTUSRüppurrhabenbeiden
DeutschenMeisterschaftenimStaffel-Orientierungslaufam4.Juni2016nichtnurden
3.Platz,sondernbeidenanschließendenBestenkämpfenimMannschaftwettbewerb
einensouveränenSiegerrungen.

MiteinemGeschenkhervorgehobenwurdedesweiterendasbeispielhafteEngagement
vonBumselKolbundPeterOster.Beidehabennebendenumfangsreichenwöchentlich
anfallendenArbeiten zurErhaltungundPflegederVereinsanlage zusätzlich tagelang
imHofb ereichderVereinsgaststättegearbeitetunddenAbbruchdesaltenZaunesder
SportanlageseitlichdesBouleplatzesbewältigt.

AbschließendgabHans-JürgenHeckenhauerbekannt,dassderTUSRüppurrausden
EinnahmendesOberwaldlaufesunddemdabeierzieltenÜberschusswieder500 €
anUNICEFspendenwird.
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EINLADUNG zur Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder,zuunsererdiesjährigenJahreshauptversammlungladenwir
Euchsatzungsgemäß(§9)hiermitein,am

Donnerstag, dem 23. März 2017 
um19.30UhrimVereinsheim,Steinmannstraße1

TAGESORDNUNG
1. BegrüßungundEhrungen
2. Jahresberichtdes1.VorsitzendenundAussprache
3. KassenberichtundBerichtderRevisoren
4. EntlastungdesVorstandes
5. NeuwahlenvonVorstandsmitgliedern*)
6. VerabschiedungdesHaushaltsplans2017**)
7. AbstimmungüberBeitragsanpassung(s.Seiten7und8)
8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind gemäß § 9 Nr. 2 der Satzung
schriftlich oder textförmlich mit ausführlicher Begründung zu stellen und
müssendreiWochenvorderVersammlunginHändendesVorsitzendensein.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr Euer Interesse an unserem Verein
durchzahlreicheTeilnahmeanderVersammlungbekundenwürdet.

MitfreundlichenGrüßen
Peter Müssig | 1.Vorsitzender

*) Neu zu wählen sind mit den Bezeichnungen der Satzung (in Klammern die Namen der 
 bisherigen Amtsinhaber): einen Stellv. Vorsitzenden (ThomasGreß),einenKassenwart (Peter 
Oster),eineSpielwarti n (AndreaRosemeier),Pressewarti n (PiaGreß),einen Beisitzer Revisor 
(MichaelGreß),einenBeisitzer Vereinsveranstaltung(DanielWeber)
**)DerneueHaushaltsplanistinderGeschäftsstellezuderenüblichenSprechzeiteneinzusehen.

AlleindieserEinladungaufgeführtenPersonenbezeichnungen / Positionen / Ämterbeziehensichauf
beiderlei Geschlecht, d. h. insbesondere alle Ämter können auch weiblich besetzt werden. Die hier
verwendeteSprachformwurdelediglichausGründenderVereinfachunggewählt.

Der Vorstand legt die von ihm beschlossene BEITRAGSANPASSUNG 
zum 1. April 2017 der Jahreshauptversammlung zur Genehmigung vor:

VEREINS-MITGLIEDSBEITRÄGE

Monatsbeiträge Anpassung zum 1. April 2017
KinderundJugendlichebis18Jahre 6,50 €
ErwachseneinAusbildung 6,50 €
von19bis26Jahre
Erwachseneab19Jahre 12 €
Ehe- / PartnerpaareohneKinder 17,50 €
Ehe- / Partnerpaare / Alleinerziehende 20 €
mitKindernbis18Jahre
Seniorenab65Jahre 6,50 €
SeniorenEhepaare,beideüber65Jahre 11 €

TENNIS SONDERBEITRÄGE

Jahresbeiträge Anpassung zum 1. April 2017
KinderundJugendlichebis18Jahre 30 €
beiMitgliedschafteinesElternteilsimTennis
KinderundJugendlichebis18Jahre 60 €
ErwachseneinAusbildung
von19bis26Jahre 60 €
Erwachseneab19Jahre 90 €
PassiveMitglieder 15 €

Gästekarten pro Stunde 
Kinderbis18Jahre 2,50 €
Erwachseneab19Jahre 6 €

Gruppentraining
KinderundJugendlicheSommer 40 € / 10 Stunden
KinderundJugendlicheWinter / Halle 70 € / 10 Stunden
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OFFENES FREIZEITANGEBOT FÜR NICHTMITGLIEDER

 Anpassung zum 1. April 2017

Beachvolleyball / Sonderbeitrag 50 € | Saison(Sommer – 6Monate)
Tageskarte 6 €

Boule / Sonderbeitrag 40 € | Saison12Monate

Skigymnastik / Sonderbeitrag 60 € | Saison(Winter – 6Monate)

Fitnessgymnastik(GK2) 50 € | 10Stunden

Wirbelsäulengymnastik(WK1) 50 € | 10Stunden

Rückentraining»CleverinBewegung« aufAnfrage | PetraSchweigert

QiGong(QK1 – QK5) 50 € | 10Stunden

HathaYoga(YK1) aufAnfrage

EHRUNGEN 2017
Der TUS Rüppurr ehrt Mitglieder für50JahreMitgliedschaft imVereinoderfür
besondereVerdienstemitderEhrenmitgliedschaft …
…für40 Jahre Mitgliedschaft mitderVereinsehrennadelinGold,
…für25 Jahre Mitgliedschaft  mitderVereinsehrennadelinSilber.
 (GezähltwerdendieMitgliedsjahreabdem19.Lebensjahr)

2017 werden zum Ehrenmitglied ernannt:
Irmgard Janisch, Gerda Martin, Klaus Oster, Erika Rausch, Else Schäfer, Armin
Siegel,GabyHeckenhauer,WernerHaungs

Die Goldene Ehrennadel erhalten:
HelmutAugenstein,AnitaBaier,Karl-HeinzFroböse,UteGeiser,GünterJanisch,
Bernd Klostermann, Joachim Raab, Ingrid Raab, Sigrid Reick, Waltraud Sauer,
 Günther Seiler

Die Silberne Ehrennadel erhalten:
ThomasAdami,GeoffreyBeaven,PetraBeaven,EwaldFriedmann,ClaudiaGerst-
berger, Wolfgang Gerstberger, Matthias Heck, Anette Hettich, Ulrich Hömisch,
KatharinaLang,ArnoMaier,MargareteMalauschek,HansMalauscheck,Dr.Bernd
Nawracala,RenateStolleNawracala,MonikaRohrer,RolandSeeger,BirgitSeeger

BEKANNTMACHUNG

EINLADUNG zur Abteilungssitzung
zur4.OrdentlichenAbteilungsversammlungderHSGRüppurr-Bulachlaut
§4Abs.1derHSG-GeschäftsordnungandieAbteilungsmitgliederHandball
sowiedieVorständederStammvereineTUSRüppurrundTSVBulach

Mittwoch, 3. Mai 2017 um 19.30 Uhr im Vereinsheim
(Besprechungszimmer der Geschäftsstelle,

Steinmannstraße 1, 76199 Karlsruhe)

FOLGENDE TAGESORDNUNGSPUNKTE STEHEN AN:
1. BegrüßungdurchdieAbteilungsleitung
2. Kassenbericht
3. BerichtKassenprüfer
4. EntlastungderAbteilungsleitung 
5. BerichtJugendwart
6. Neuwahlen*
7. Verschiedenes
* Der stellv. Abteilungsleiter Thomas Greß steht nicht mehr zur Wiederwahl.

UmzahlreichesErscheinenwirdgebeten.

MitfreundlichenGrüßen
ThomasGreß | Stellv.Abteilungsleiter

HSG
Rüppurr-Bulach 2013

Handball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-Bulach
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Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)

Gruppenfoto der SGW-Mannschaft (Jahrgang 2003 – 2007)

SGW-Mannschaft (Jg. 2003 – 2007)
Am Samstag, dem 15. Oktober 2016,
war es endlichwieder soweit. Unsere
»KLEINEN«(wirdürfenesnichtlaut
aussprechen,dasiejasokleingarnicht
mehr sind) hatten ihren dritten Wett-
kampf bei den Schülergruppenmeister-
schafteninNeureut.
Luisa Hauser, Finnja Melcher, Annika
Drollinger, Mara Zschernitz, Alida Hit-
zeroth,Marah Jayyusi, Nuziko Philipoff
und Kim Becker konnten am Samstag
ihr noch frisches Können mal wieder
unterBeweisstellen.Nachdemwirerst
kurz vor den Sommerferien entschie-
den hatten, am Wettkampf teilzuneh-
men,wardie Freudeaufdasbevorste-
heneWettkampfwochenenderiesig.Da
einekomplettneueÜbung fürunseren
KLEINENbevorstand,warenwirTrai-
nerunsnichtganzsicher,obwirsofrüh
schonmitderÜbungandenStartgehen
sollten, zumal unsere Zusammenset-
zung der Mannschaft noch ganz frisch
war. Aber Hut ab vor Alida undMara,
die ihren erstenWettkampfmit Bravur
bestanden haben – als wärt ihr schon
immerbeiunsdabeigewesen.

Badisches Schülergruppentreffen in Neureut

Treffpunkt war um 11.30 Uhr vor der
Sporthalle in Neureut. Nachdem sogar
alle überraschend pünktlich eingetrof-
fenwaren,gingesauchschonans»fer-
tig machen«. Unsere Neun- bis Zwölf-
jährigen haben jetzt ein Alter erreicht,
bei dem blauer Lidschatten und blaue
Fingernägel – passend zum Turnanzug
verstehtsich–nichtmehrfehlendürfen
;-).Sowurdefrisiert,lackiertundbepin-
selt bis unsere Strahlegruppe wie aus
demEigepelltzumEinturnenging.
Um 14.30 Uhr waren wir dann endlich
dran. Zum ersten Mal konnten wir un-
sere Bodenübung vor dem Kampfge-
richtunddendaumendrückendenEltern
vorführen. Und Mädels … ihr habt das
SUPER gemacht. Kein einziges Mal zu-
vorhabtihrdieÜbungsosouverän,ge-
spannt, synchron undmit einem fetten
Grinsen geturnt.Wir sindwirklich stolz
aufeuch.DahattenwirTrainereigentlich
gehofft,eineTrainings-undWettkampf-
mannschaft uns »anzutrainieren«, aber
raus kam: eine absolute Wettkampf-
mannschaft.Sobekamenwirfürunsere
Turnübung auf »What a feeling« tolle
9,2PunkteundwarensomitdieBesten

inderDisziplin »Turnen« inunsererAl-
tersklasse.Danachgingesum15.30Uhr
zur Pendelstaffel. Mit den Spikes der
GroßenundeinervollenLadungAdrena-
linkonntenwirzehnSekundenschneller
rennenals imTrainingund ranntendie
50-m-Pendelstaffel in52Sekundenund
bekamendafüreine8,6.SuperMädels!
Um16Uhrgingenwirdannzuunserer
letzten Disziplin über – dem Werfen.
Hier gehörenwir nunwirklich noch zu
den Jüngsten/Kleinsten und haben es
unheimlich schwer mit einem Ein-Kilo-
ballpro»Frau«über12Meterzuwerfen.
Dadasfürunsnochnichterreichbarist,
habenwir hier gerademal eine Punkt-
zahlvon6,6Punktenerreicht.Aber,alle
Achtung,eineSteigerungumeinengan-

zenPunktzudemLandeskinderturnfest
letztesJahrinPforzheim.Hierhoffenwir
auf das Älterwerden unserer Mädels,
diedannhoffentlicheinbisschenmehr
MukkisfürdenBallentwickelnwerden.
Nachdem wir alle Disziplinen überwie-
gend erfolgreich absolviert hatten, gab
es ein buchstäblich enges Abendessen
für die Kids, die sich alle im Flur zum
Essen versammeln mussten. Nachdem
wirwieder gestärktwaren, begannum
19 Uhr die Siegerehrung mit der Show
derSieger.
Unterm Strich erreichten wir mit allen
drei Disziplinen eine Gesamtpunktzahl
von 24,4 Punkten und schafften es so
aufden5.PlatzinunsererAltersklasse.
Im kommenden Jahr müssen wir auf
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Das große Warten vor dem Auftritt der Bodenübung auf »What a feeling«.

jedenFall verstärktdasWerfen trainie-
ren und an unserer Turnübung noch
die ein oder anderen Elemente feilen,
damitwirnächstesJahrnochstärker in
denWettkampfstartenkönnen.Mädels,
machtweiterso!Wirsindwirklichstolz

eine so motivierte kleine Mannschaft
trainieren zu können,wowirklichnoch
vielLuftnachobenist.Bleibtweiterhin
mit so viel Freude dabei, dann können
wirwirklichalleserreichen.
 Pia Greß

Stabübergabe von Luisa Hauser an Finnja Melcher bei der Pendelstaffel auf 50 m.

SGM-Mannschaft (Jg. 2002 – 2004)
Am15.10.16fandeninNeureutdiebadi-
schenSchülergruppenwettkämpfestatt,
beidenenauchunsereSGMMannschaft
antrat,umihrenBadischenMeistertitel
von 2015 zu verteidigen. In derMann-
schaftstartetenBiancaAnderer,Helena
Feldmann, Corinna Flier, Amelie Giese,
ChantalHissin,KatjaHausch,SophieHoll,
JetteIttner,MelinaLüdemann,Sharleen
Klein,TanjaSchumannundAnnaWinter.
FürdieseMannschaftwardiesderletzte
WettkampfinderSchülerklasse,dazwei
von ihnen im nächsten Jahr 15 Jahre
alt werden und nichtmehr als Schüler
startendürfen.UnddadieMannschaft
vonBeginnan indieserBesetzungtrai-
niert, werden wir nächstes Jahr in der
Nachwuchsklassestarten,damitsiealle
weiterhin zusammen sein können.Nun
aber zum Wettkampf in Neureut. Als
ersteDisziplinstanddasTanzenaufdem

Zeitplan.BibisMutterhatteinstunden-
langerArbeitfüralle12Mädelseinkom-
plettesTanzoutfitgenäht.Undsiesahen
wirklich ganz bezaubernd aus. Hierfür
nochmals herzlichen Dank an Frau An-
derer.LeidermusstedieMusiknachein
paar Takten vom Kampfgericht abge-
brochenwerden,daCorinnaProble-me
mitihremKniehatte.Nacheinerkurzen
Pause ging es ihr wieder gut, aber sie
durftenachdemReglementnichtnoch
einmal antreten. Und es war bewun-
dernswert, wie souverän der Rest der
MannschaftmitdieserkurzfristigenÄn-
derung umging.Melina übernahm z. B.
ohnedasswiresvorhernochmalsüben
konnten, Cocos Platz bei der Hebung.
Alle tanztenwunderschön undmit viel
Ausdruck undwurdenmit 9,9 Punkten
fürdieseLeistungbelohnt.Danachging
esgleichweiterzurStaffelundzumWer-
fen. Bei der Staffel erhielten die  Mädels 

Gruppenfoto der SGM-Mannschaft (Jahrgang 2002 – 2004)
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trotz Stabverlustnoch9,35Punkteund
beim Werfen 9,3 Punkte. Beides war
besseralsletztesJahr.AlsletzteDisziplin
war das Turnen an der Reihe. DieMä-
delsturntensupersyn-chronundhatten
von allen Mannschaften den höchsten
Schwierigkeitsgrad. Als dann die Wer-
tung 10,0 Punkte durchgesagt wurde,
freuten sich alle riesig und es flossen
aucheinpaarTränchen.
JetzthießesnochdreiStundenwarten
bis zur Siegerehrung. Hier durften die

Mädels nochmal ihren Tanz zeigen, bei
demjetztauchCocomitmachenkonnte.
Unddannwaresendlichsoweit.Meine
SGMMannschaftbelegtemitüberzwei
PunktenVorsprungdenerstenPlatzund
wurde damit Badischer Meister 2016.
Herzlichen Glückwunsch. Wir Trainer
(Sarah, Britta und ich) sind stolz auf
Euch.Machtweiterso.Einenherzlichen
DankauchanKatja,dieunsdurchihren
Kampfrichtereinsatz die Teilnahme er-
möglichte. UBH

Turn-Minis mit Bronzemedaille belohnt
Um für ihren allerersten Schüler-Grup-
pen-Wettkampf bestens vorbereitet
zu sein, hatten die TUS-Turn-Minis der
Jahrgänge2007bis2010 inden letzten
Monaten fleißig trainiert. Belohntwur-
den sie mit einem grandiosen dritten
PlatzinderAltersklassezehnJahreund
jüngerbeimBadischenSchülergruppen-
treffen2016am15.OktoberinKarlsru-
he-Neureut. Für den ersten SGW-Start 

musstenichtnureinegemeinsameBo-
denturnübung mit allen zwölf (!) Kin-
dern eingeübt werden, sondern auch
Staffellauf und Basketball-Weitwurf
standenaufdemTrainingsplan.Fürden
letztenFeinschliffgabesamerstenOk-
toberwochenende ein Trainingslager
inklusive Videoanalyse, Schlafsackkino
und Übernachtung im Gymnastikraum.
DankeanToniundSabine,dieebenfalls
als Betreuer und Trainer dabei waren!

Am Wettkampftag war als erstes die
50-Meter-Pendelstaffel dran. Während 
imTrainingnochabundaneinStaffel-
stabverlorengegangenwar,klapptenim
Wettkampf alle Wechsel und die blitz-
schnellen Minis wurden mit 8,9 Punk-
tenbelohnt.BeiderdirektimAnschluss
folgenden Bodenturnübung ließen sich
die Mädchen ihre Aufregung nicht an-
merkenundüberraschtenmiteinertol-
len Ausführung, die bisher im Training
sonochnichtimmerzusehengewesen
war.Dafürgabesebenfalls8,9Punkte–
unddamitdiehöchsteBodenwertungin
derAltersklasse!
Bereits vorherwar klar, dass solch eine
WertungbeimBasketball-Weitwurfnicht
zu holen seinwürde, sind die Anforde-
rungendochfürdieganzKleinenimSGW
in dieser Disziplin sehr hoch. Trotzdem

wird das Teamnatürlich auch dasWer-
fenbiszumnächstenWettkampfweiter
trainieren,umdannnochetwasaufdie
3,55 Punkte draufzulegen. Die Pyrami-
den-ChallengederabschließendenÜber-
raschungsaufgabe war dann nur noch
»Formsache«unddieSpannungwuchs,
wiesichdieTurn-Minisbeiihremersten
SGW-Wettkampfplatzieren.AlsderTUS
Rüppurr auf Rang 3 des Siegerpodests
gerufenwurdeundjedesKindeineBron-
zemedailleumdenHalsgehängtbekam,
warenalleabsoluthappy.
Glückwunsch an die Mannschaft mit
CarlottaBack,KoraBecker,OliviaCastel-
lano, Ann-Sophie Geiger, Nina Graehl,
Anna Hauser, Sophie Kolb, Yasmina
Krotz,HannahLüdemann, LenaSchork,
ClaraundPaulaSchwellbachzudiesem
tollenErfolg! Verena KönigUnsere TURN-Minis im Gymnastiksaal des TUS Rüppurr beim Essen.

Gruppenfoto der SGW-Mannschaft (Jg. 2007 – 2010) in Neureut.



16 TUS-report

AmSamstagabendtrafenwirunsallean
derEisflächeamSchloss,umgemeinsam
einenschönenJahresabschlusszufeiern.
Wir haben uns alle sehr gefreut, dass
ErikDöhlerdabeiwarundunserenzwei
Trainerinnen(ChristineLauingerundPia
Schommer[manchmal16Jahrealt]).Da
wir soextremorganisiert sind,mussten
wir zehn Minuten vor unserer ausge-
machten Treffpunktzeit noch wie Flitzis
durch das ECE Center rennen und ein
WeihnachtsgeschenkfürunsereTrainer-
innenbesorgen.MitleichterVerspätung
trafenwir ein. Los ging das Vergnügen.
Die anfänglichen Unsicherheiten auf
demEishabensichschnellgelegt.Sover-

Weihnachtsfeier mit Rückblick auf unseren letzten Wettkampf in Ulm

gingdieZeit,wieimFlugundwirkehrten
alleverletzungsfreizurück.Daesanfing
zuregnen,fielderursprünglichgeplante
WeihnachtsmarktbesuchinsWasser.
Nunda2016endet,könnenwiraufein
schönes Jahr zurückblicken.Wir hatten
unteranderemeineschönegemeinsame
ZeitbeiunseremWettkampfinUlm.Wir
dankenFabi,dieextrafürsWerfenmit-
gekommenist.Pia,dieunsdieganzeZeit
stark unterstützt hat. Sowie Christine,
dieextrafürunsgekommenist,umuns
vor allem beim Turnen zu motivieren,
unterstützen und bejubeln.Wir freuen
uns sehr dolle auf 2017 / BERLIN wir
kommen! Hannah Reuter

Weihnachtsfeier der TGM-Mannschaft.

Gruppenfoto der Mannschaft in Ulm.

ANZEIGE

ANZEIGE
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Leichtathleti kLeichtathleti kLeichtathleti kLeichtathleti kLeichtathleti kLeichtathleti k

IndenÜbungsgruppenderKinder,Schü-
ler und Jugendlichen trainieren in die-
semWinter rund 70 junge Leichtathle-
ten. 
Ein Höhepunkt im vergangenen Herbst
war die Teilnahme von 16 Kindern und
Schülern der Jahrgänge 2003 – 2008
beim 23. KSC Schlossparklauf am
13.November2016.IhreStreckeführte
übereineRundevon3,3kmdurchden
KarlsruherSchlossparkmitStartundZiel
imWildparkstadion.DiejungenLäuferin-
nenundLäuferdesTUSRüppurrwaren
inallenAltersgruppenaufdenvorderen
Rängen dabei: Bei den Schülern U 10

EsisteineschöneTraditiondesTUSRüp-
purr,dieMitgliederunter18 Jahrenmit
Weihnachtsgeschenken zu verwöhnen.
DieJugendlichentrafensichtraditionsge-
mäßmitihremÜbungsleiterVolkerMei-
er zu einem gemeinsamen Abendessen
»Beim Griechen«. Die Schüler erhielten
Rücksackbeutel in den Vereinsfarben
Blau-WeißmitaufgedrucktemVereinslo-
go–undeinenfarbenfrohenFrisbee.

Höhepunkte der Jugend
Ausflug in den Zoowurde Noel Krause in 15:44 min her-

vorragender Dritter, Nils Biber wurde
in17:04minSiebterundMalteKramer
kamin19:05minaufden14.Platz.Bei
der männlichen Jugend U 12 lief Julius
Kramer in 13:57 min auf den 5. Platz und 
FriedrichBohlanderwurdein15:07min
Neunter. Florian Gradwohl wurde bei
der männlichen Jugend U 14 in 13:39
min Fünfter. Bei den Schülerinnen U10
erreichte Karla Rothe in 16:32min den
5.Platz,gefolgtvonPaulaDeimel,diein
17:15minSechstewurde.Beiderweib-
lichenJugendU 12wurdeLinaGörischin
16:26minebenfallsFünfte.Undbeider
weiblichenJugendU 14erreichteCorin-
na Flier in 17:44 min. den 16. Platz. Herz-
lichen Dank an alle Betreuer, die beim
Schlossparklaufdabeiwaren.
Ein weiterer Höhepunkt der jungen
LeichtathletenwardasAdventssportfest
am 27. November 2016 in der Eichel-
garten-Sporthalle, bei dem die Kinder
und Schüler ihren Eltern und anderen
Besuchern altersgerechteÜbungen aus

DieJüngstenderLeichtathleten,diefünf-
bis achtjährigen Kinder, unternahmen
einenAusflugindenKarlsruherZoo.Sie
verbrachten dort einen herrlichen De-
zembertag,derallenlangeinErinnerung
bleibenwird.ImRahmeneinerFührung
zum Thema »Große Tiere im Zoo« ver-
mittelte die Führerin Caroline den Kin-
dern viele interessanten Informationen 
undzaubertedabeiausihrerTaschever-

Junge Leichtathleten präsentieren sich 
beim Advents/- Vereinssportfest. Gespannt hören die jungen Leichtathleten der Zoo-Führerin Caroline zu.

Letzte Vorbereitungen für den 
Auftritt beim Adventssportfest.

dem Leichtathletik-Training zum Lau-
fen,SpringenundWerfenpräsentierten.
DieÜbungsleiterMonikaBlenk,Natalie

Haffner,FelixLeuserundSoerenKrause
hattendieDarbietungzueinerrasanten
Choreographie zusammengestellt, die
denjungenLeichtathletensichtlichSpaß
machteundvomPublikummitgroßem
Applaus belohnt wurde. Der Auftritt
wareinegelungeneWerbungfürunsere
Leichtathletik.
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schiedenste spannende Anschauungs-
materialien, dieman sonst nicht sehen
bzw. anfassen kann: den Backenzahn
eines jungenElefanten,einStückEisbä-
renfellundHaarevoneinerLöwenmäh-
ne. Nach der Führung berichteten die
Kinder,was siegelernthatten:Dassdie
KühederIndischenElefanten,dieimKar-
lsruherZooleben,keinesichtbarenStoß-
zähnehaben.DassEisbärenbeiihrerGe-
burtnur sogroßwieMeerschweinchen
sind. Dass jede Giraffe ein eigens Fell-
musterhat,dasunverwechselbaristund
miteinemFingerabdruckdesMenschen
verglichenwerdenkann.
Nachder Führunggenossenesdie jun-
genLeichtathleten,aufdenSpielplätzen

des Zoos herumzutollen. Im Streichel-
gehege der Schafe und Ziegen kletter-
tensiesomunterundgewandtwiedie
Vierbeiner.ImExotenhausbeobachteten
siedieRiesenschildkröten,einrasendes
Gürteltier,einFaultier,dasessichdirekt
vordemwärmendenRotlichtgemütlich
gemacht hatte, sowie hektische Fleder-
mäuse,diesonahandieMenschenhe-
ranflogen,dasssiedieseberührten.Mit
größter Begeisterung unternahmen die
Kinder eine spontan organisierte Fahrt
mitOldtimerautos.ImElefantenhausbe-
obachteten sie schließlich das Nilpferd
undsahendenElefantenbeimDuschen
zu.WieimFluggingderBesuchimZoo
vorbei, denn schon warteten am Aus-
gangdieElternaufdiekleinenAusflüg-
ler.DenbeidenÜbungsleiterinnenMoni-
kaBlenkundNatalieHaffnerseiherzlich
für die tolle Organisation gedankt. Ein
herzlicherDankgiltauchdenBegleitern
Gert Haffner, Anke Heckenhauer und
Hans-Jürgen Heckenhauer, die für den
sicherenAblaufdesAusflugssorgten.

Viel Spaß hatten die Kinder bei  
der Fahrt mit dem Oldtimerauto.

Der Winter ist für die Leichtathletik-
Trainingsgruppen Hallenzeit. Das Fit-
ness orientierte Training von Volker
Meiererfreut sich indiesem Jahrnicht
nur bei den Frauen und Männern der
Leichtathletik, sondern auch bei Mit-
gliedernandererAbteilungen(vorallem
bei den Tennisspielern) so großer Be-
liebtheit,sodassesinderkleinenHalle
der Weiherwaldschule freitagsabends

Erwachsenen-Leichtathletik

ofteng zugeht.Der Lauftreffbleibtna-
türlich auch im Winter im Freien. Mit
Stirnlampengutausgerüstet, trainieren
die verschiedenen Tempogruppen auf
ihren gewohnten Wegen im Oberwald
unddrehenauchmancheLaufrundeauf
demvertrautenTerraindernächtlichen
Aschenbahn. Einige halten sich so den
Winterüberfit,anderetrainierenaufdie
inderkommendenSaisonanstehenden

Laufveranstaltungen. Beim Frankfurt
Marathon am30.Oktober 2016waren
zwei LäuferdesTUSRüppurr Lauftreffs
dabei. Beide erzielten herausragende
Ergebnisse:TobiasScholl (M 35) liefdie
Streckein3:06:24Stunden,RainerDolde
(M 55) kam nach 3:45:43 Stunden ins
Ziel in der Frankfurter Festhalle. Inter-

nerHöhepunktwarderNikolauslaufam 
3. Dezember 2016, den der Lauftreff
nunschonzumzweitenMalveranstalte-
te. Bei schönstemWintersonnenschein
machtensichdieLäuferinnenundLäufer
auf die 5-km-Runde, um sich anschlie-
ßendzueinemweihnachtlichenFest in
derGymnastikhallezusammenzufinden.

FürdieLeichtathletikstehenbisindenSommer2017folgendewichtigeTerminean:
•  Sonntag, 19. März 2017: 14.Rißnertlauf!DieserTraditionslaufüberdieStrecken 
von15km / 5km isteinHöhepunkt imVeranstaltungskalenderdesTUSRüppurr. 
Bitte stell Dich als Helfer zur Verfügung! Oder spendiere einen Kuchen für das 
Kuchenbuffet!(MeldungenbitteandieAbteilungsleitungderLeichtathletik.)

•  Dienstag, 11. Juli 2017 ab 17 Uhr:VereinsmeisterschaftenfürdieKinder,Schüler
undJugendlichenderLeichtathletik.Anschließend:Festzum60-jährigenBestehen
der Leichtathletik-Abteilung, zu dem alle aktiven und ehemaligen Leichtathleten
herzlicheingeladensind. Jutta Dresch

Wichtige Termine: Bitte vormerken!

Wann: Sonntag,den19.März2017

TUS Rüppurr | 14. Rißnert-Lauf

15-km-Hauptlauf|Start:9.30Uhr 
5-km-Lauf,-Walking&-NW|Start:9.40Uhr
Start und Ziel: beimVereinsheimdesTUSRüppurr
Online-Anmeldung: http://my.raceresult.com
Startgebühren:9 €(15km),4 €(5km)
Startnummern-Ausgabe und Nachmeldung:  
ab8 UhrinderEichelgarten-Sporthalle

Zwergenläufe: Startsab12Uhr
Jahrgänge2009 – 2010:600 m | Jahrgänge2011 – 2012:300 m 
Jahrgänge2013 – 2014:200 m
Jedes Kind erhält eine Urkunde! Anmeldungab11.30Uhr 
beimTUSRüppurr(TerrassedesVereinsheims)
Keine Startgebühr für den Zwergenlauf!

DER RENNER  
IM OBERWALD!
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Nach guter Vorbereitung und Ausar-
beitung,durchFranzBrockundHelmut
Wurster, startete die Seniorengruppe
der Leichtathleten Anfang September
mit 15 Personen nach Südhessen. Die
Radtour führte drei Tage durch eine
wunderschöne Kulturlandschaft zwi-
schenRheinundOdenwald.Amersten
Tag fuhr die muntere Gruppe, zusam-
men mit Christa Kutterer und Begleit-
fahrzeug, auf der rechten Rheinseite,
gegenüber von Worms, am Rhein und
seinenAltwasserarmen entlang. Vorbei
an Biblis (Atomkraftwerk), Gernsheim,
Oppenheim in den bekanntenWeinort
Nierstein. Bevor das erste Übernach-
tungsquartier, die komfortable Villa
Spiegelberg zwischen Zentrum und
Weinbergen gelegen, erreicht wurde,
wardasÜbersetzenmitderRheinfähre
erforderlich.Nach60Kilometern,meist
mitGegenwind, freute sichdieGruppe
auf die abendliche Einkehr im bekann-
ten Weingut Hans-Hermann Staiger
oberhalb des romantischen Marktplat-
zes.ÜberwiegendwurdeRieslingschorle
undLeberknödelmitKrautbestelltund
schnellwarenalle lustigundzufrieden.
Gut erholt und neugierig wurde die
zweite Rad-Etappe am 6. September
2016 in Richtung Rheinfähre gestartet,
umüber Riedstadt undGriesheimden
vonHelmutimVorfelderkundeten,reiz-
vollgelegenenPicknickPlatzbeiPfungs-
tadt zuerreichen.Kaumangekommen,
wanderteneinigeFlaschenRotweinauf
dieTische.Dieüblicheundschonerwar-
teteGeburtstagsrundevonWinneKut-
tererkonntebeginnen.Einbesonderes

32. Tour de Franz vom 5. bis 7. September 2016 in Südhessen  
(Nachberichterstattung)

Dankeschön anWinne und an Christa,
die nicht nur für den Weintransport
sorgte, sondern auch das Begleitfahr-
zeugmitdemReisegepäckderTeilneh-
mer bei oft schwierigen Bedingungen
sicherdurchdieengenundstarkbeleb-
ten Innenstädte steuerte.
Im Nibelungenland angekommen, nä-
hert sich die heitereGruppe amNach-
mittagdemStädtedreieck»Lorsch-Hep-
penheim-Bensheim« und kämpft sich
regelrecht durch das über alle Straßen
undGassen im Zentrum vonBensheim
ausgebreitete weithin bekannte Wein-
fest.MüdeunddurstigwurdedasHotel
»Präsenzhof«, direkt im Zentrum gele-
gen,erreicht.DadiemeistenKehlentro-
ckenwaren,eiltedieGruppedurchenge
Gassen,vorbeianwunderschönenalten
FachwerkhäusernundWeinzelten,inei-
nenlauschigenBiergarten.ZumAbend-
essenbeimPräsenzhofgabesdannwie-
derWeinundWeinschorle.Daswarman
dieserGegendschuldig.DerharteKern
derGruppevergnügtesichanschließend
noch einige Zeit auf demWeinfest bei
TanzundzünftigerMusik.
Nach einer geruhsamen und weinseli-
gen Nacht wurden am Morgen des 7.
September 2016 neue Ziele angesteu-
ert, und zwar Lorsch mit seiner welt-
bekanntenKlosteranlageunddieDom-
stadt Worms. 
Manchmalwähntenwir uns auf dieser
TourineinerlängstvergangenenZeit.In
denmalerischenOrtenisteinHausnicht
nur ein Haus, sondern die Häuser sind
hier auch Geschichte und manchmal
bietetdieVergangenheiteingeheimnis-

volles und romantisches Domizil. So in
Nierstein oder Bensheim, ganz beson-
dersaber inLorsch.DieKarolingerstadt
Lorsch bettet sichmit seinemUNESCO
WeltkulturerbederweltbekanntenKlos-
teranlage wie ein kompaktes Bühnen-
bild in dieNatur. ImOstenwird dieser
LandschaftsabschnittdurchdieSilhouet-
tedesOdenwaldesbegrenzt.JedeLand-
schafthatihreeigeneSeele.Daskommt
gerade in Lorsch und Umgebung zum
Ausdruck.
ZumAbschlussderdiesjährigenTourde
FranzwurdederDomstadtWormsnoch
ein Radbesuch abgestattet. Beeindru-
ckendwarderDombesuchundeinBum-
meldurchdieWormser Innenstadtmit

vielen, gut restaurierten im Krieg zer-
störten, historischen Gebäuden. Nach
demBesuchinderDomstadtbegannein
regelrechtesZeitfahrenüberdieRhein-
brücke zurück auf die rechte Rheinsei-
te. Auf dem Parkplatz in Rosengarten
wurden schnell Räder undGepäck ver-
ladenundabgingesaufdieAutobahn
viaMannheim nach Karlsruhe-Rüppurr.
AlleTeilnehmerradeltenbeidieserTour
durchNeulandundtrotzallerglimpflich
ausgegangenenZwischenfälle,wieStür-
ze, Platten und Wasserrohrbruch bei
FranzzuHause,wardieseTourbeimeist
sonnigemWetter, füralleein spannen-
des, sportliches und kameradschaftli-
chesErlebnis.  Paul Wurster

Gruppenbild: Tour de Franz
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Gleich zu Beginn der Saison hatten die
VSG-Damen starke Gegner vor sich. So
kamen die Anforderungen in der Regi-
onalliga gleich deutlich zum Vorschein:
Konsequent starke Aufschläge sind eine
Voraussetzung, um Spiele für sich zu
entscheiden.SowurdennochmehrAuf-
schlag/Annahme-Übungen in das Trai-
ning integriert, umeine größere Sicher-
heitzugewinnen.Denndarinwarendie
meistenMannschafteneinStückvoraus.
Nach undnach konnten dieDamender
VSG dann endlich zeigen, dass sie viel-
leichtdochberechtigtinderLigasind.Es
fehltezwarnochöftersdienötigeKonse-
quenzundErfahrung,dieSpieledeutlich
für sich zu entscheiden. Sowurden un-

Damen 1 | Regionalliga

nötigPunkteanTabellennachbarnabge-
geben, die am Ende entscheidend sein
könnten. Dennoch konnten die Damen
in der Hinrunde vereinzelt Punkte sam-
meln, die Selbstvertrauen brachten. So
verweilteEttlingen/RüppurrzumJahres-
wechselaufdemneuntenTabellenplatz,
einenPunktentferntvondenPlätzen,die
nicht abstiegsgefährdet sind. Es ist alles
nochoffenunddieRückrundeverspricht
spannendzuwerden.DieDamenwürden
sichauch inderRückrundewiederüber
die Unterstützung ihrer Fans und Zu-
schauerfreuen,am21.01. 17(19.30 Uhr),
12.02.17(16 Uhr),05.03.17(16 Uhr)und
25.03.17(16 Uhr)sinddieDameninder
AlbgauhalleinEttlingenzusehen.

Die Hinrunde verlief äußerst vielver-
sprechend für die Damen 2! Nach un-
seren ersten erfolgreichen und doch
rechtdeutlichenSpielengegendieGeg-
ner aus Beiertheim, Bühl, Heidelberg,

Dem »suboptimalen« Heimspieltag am
27.11.2016 folgte dann doch noch ein
versöhnlicher Abschluss der Hinrunde.
DasletzteLigaspielgegendenVCEppin-
genam11.12.2016konntenwirmitei-
nemklaren3:0fürunsentscheiden.
Und auch im Bezirkspokal stehen wir
nach den Titelgewinnen in den Jahren
2013 und 2014 wieder im Finale und
habendieChance,dasTripleperfektzu
machen.
ZuvorbesiegtenwirimViertelfinalemit
einerbeeindruckendenLeistungdenTa-

Nachdem die Herren 1 der VSG Etllin-
gen/Rüppurr nachMeisterschaft in der
Verbandsliga entschied aufzusteigen,
galt es sich erst einmal in der Oberli-
ga zu beweisen. Der Saisonstart verlief
erfolgreich mit einem 3:1 Sieg gegen
Mannheim. Nach einer 0:3 Niederlage
gegen die ambitionierten Heidelberger
konntenwirunsmiteinemAuswärtssieg

Damen 2 | Verbandsliga

Damen 3 | Landesliga

Herren 1 | Oberliga

Bretten, Wiesloch und Ladenburg und
damit jeder Menge Punkte auf dem
Konto,gehörtedieTabellenspitze lange
Zeit uns. Erst mit dem Spiel gegen die
Mannschaft aus Mannheim wurde es

bellenführer aus unserer Parallelstaffel
TSVHD-Handschuhsheimundtrafenim
HalbfinaleaufdieMädelsdesKITSC,ge-
gendiewirunsmiteinemklaren3:0den
EinzuginsFinalesicherten.
Dort werden wir auf einen bekannten
Gegner aus unserer Liga, die abwehr-
starken Waibstädterinnen treffen. Und
wieesderZufallwill,heißtauchdasers-
teSpielinderRückrunde:TVWaibstadt
-VSGEttlingen/Rüppurr3.
LangeweiledürfteinderRückrundede-
finitivnichtaufkommen.

gegenBlankenlochetwasSicherheitver-
schaffen. Mit viel Selbstvertrauen ging
es zum Tabellenführer nach Kappelro-
deck. Hier konnten wir eine sehr gute
Leistung abrufen, mussten aber jeden
Satz mit 2 Punkten Abstand abgeben.
Nach der Niederlage in Kappelrodeck
folgte eine schlechte Heimspielleistung
gegenOffenburg,welchemiteinerkla-

unserstmalsschwerergemachtundder
Überraschungseffekt kostete uns, trotz
spannender Herausforderung, den ers-
tenPunkteverlust.Abhierhatunsdann
doch einwenig das Pech verfolgt. Eine
Verletzungfolgteaufdieandereundda-
mit kames zumehrerenAusfällenund
entsprechendzugrößerenUmstellungen
aufdemFeldbeimnächstenSpielgegen
die VSG Kleinsteinbach.Was im ersten
Satz trotz verrückter neuer Aufstellung
nochsouveränaussah,kehrtesichdurch

Unsicherheiten bald in das Gegenteil
undzogauchhierdenSpielverlust,aber
immerhin nochmit einem Punkt, nach
sich. Damit waren aber trotzdem der
zweiteTabellenplatzundderVorsatzzur
BesserungüberdiekleineWinterpause
gesichert.DererstePlatzsollschließlich
zurückerobert werden! Passend dazu
habenwirauchgleichinunseremersten
Spiel der Rückrunde beim TV Bühl die
vertrauten3 Punktewieder reingeholt.
Sokannesweitergehen!

Erfolgreiche Hinrunde – Herren 1 überwintert auf Platz 3

Damen 1 erleben eine durchwachsene Hinrunde in der Regionalliga.
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ren0:3Niederlageendete.Wirkonnten
uns wieder aufraffen und ab nun gute
Leistungen abrufen. Es folgte ein furio-
ser Sieg gegen die starken Freiburger.
Auchdieweiteren3 Spiele gegenBrei-
sach-Gündlingen, Konstanz und Mann-
heim konnten wir für uns entscheiden

undüberwintertenverdientaufPlatz3.
ZurRückrundewollenwirdaweiterma-
chen, wowir aufgehört haben: Punkte
am 15.01.2017 gegen den Lokalrivalen
KIT SC einfahren und uns weiterhin in
deroberenTabellenhälftefestsetzen.

Siegerfoto der Herren 1

FürdieHerren2derVSGEttlingen/Rüp-
purrwardieHinrundedieser Landesli-
gasaisondurchauseineZeitmitHöhen
und Tiefen. 
Sieben der zehn möglichen Tabellen-
plätzewurdenzwischenzeitlichvonden
H2 belegt. Glücklicherweise nicht die
Plätzeganzunten.DasZiel,ganzoben
mitzumischen,warmöglich,abernicht
einfach. Nach gutem Start folgte eine

Viel Freudebereitet uns zurzeit unsere
stetigwachsendeJugendabteilung.Hier
hatsichgezeigt,dass,wennregelmäßig
engagierte Jugendtrainer/innen in der
Halle und ausreichend Trainingszeiten
zurVerfügungstehen,auchdieKinder/
Jugendlichen den Weg zum Volleyball-
training in die Halle finden. Doch das
bedeutet auch, dass wir einen großen
Bedarf an Jugendtrainern/innen haben
und hier stets auf der Suche sind,wer

Herren 2 | Landesliga

Jugendvolleyball

kleine Niederlagenserie von 3 Spielen
undTrainerSehnitzzuckteschonleicht
beimGedanktenandenTabellenkeller.
Allerdings rappelten sich die Herren 2
wieder auf und pendelten sich hinter
den starken ersten 3 Plätzen der Liga
aufRang4ein.
Mit15PunktenistdasoberesMittelfeld
undnunimneuenJahrkannderAngriff
aufdievorderenPlätzebeginnen.

alsoLustundZeithatunshierzuunter-
stützen,bittebeiunsmelden!
WievielSpaßdieSpieler/innenundTrai-
ner/innen der einzelnen Teams in den
letztenWochen hatten, zeigt ein Rück-
blickaufdieletztenSpieltage.

Die Herren 3 haben eine durchaus er-
folgreicheHinrundehintersich.Nach8
Spielenund15Punktenkonntemanauf
einemsehrkomfortablendrittenTabel-
lenplatz überwintern. Über die letzten
Monate hat sich im Training einiges
getan.Der ein oder andereNeuzugang

wardienurzumTeilernstgemeinteDe-
vise der Seniorinnen der Volleyball-Ab-
teilungbei ihrerTeilnahmeamDrei-Kö-
nigsturnier des SVK Beiertheim. Nach
dreiwöchiger Trainingspause spielten
die Damen der VSG Ettlingen-Rüppurr
beimTurnieram8.JanuarinderRenn-
buckelhalle.
InderVorrundespieltendieDamenge-
gendieMannschaftendesSSCKarlsruhe
2, TV Bühl 2 und die heimischeMann-
schaft SVK Beiertheim 5. Altersgemäß
war das Spiel der Seniorinnen auch
manchmal, aber eben auch konstant
undsolidebzw.vernünftig.Damitkonn-
tedieRüppurrerMannschaftmitihrem
Trainer Michael Weiler mit nur einem

Herren 3 | Bezirksliga

Damenplus

trainiertnunschonseiteinigenWochen
mit und ist nun bereit für die ersten
Punktspiele. Durch die gute Hinrunde
sindwirnunauchinderLage,etwaszu
experimentieren sowie unseren jungen
und neuen Spielern vermehrt Einsatz-
zeiten zu bieten. Hierauf werden wir

SatzverlustdieVorrundealsSiegerhin-
tersichlassen.
Nach einer längeren Spielpause, in der
diePlatzierungenbisPlatz8ausgespielt
wurden, trafen die Damen dann im
EndspielaufdieweitausjüngereMann-
schaft des TV Hochstetten, die in der
Landesliga spielen. Trotz einiger Kon-
zentrationsschwierigkeiten nach einem
langenTaginderHalle,überzeugtendie
Spielerinnenmiteinemeindeutigen2:0
Erfolg und gewannen somit das 1.Tur-
nierdesJahres.Unverletzt.
WirmöchtenunsandieserStellebeiun-
seren»Fan-Familien«undvorallembei
unseremMichelbedanken,derunsden
Tagübergecoachthat.

Auf in die Rückrunde!

»Altersgemäß – Vernünftig – Unverletzt«

inderRückrundeverstärktWert legen.
Gleich zu Beginn der Rückrunde, am 
21.Januar,müssenwirzueinemschwe-
ren Auswärtsspiel nach Öschelbronn
fahren.Nacheiner schwachenLeistung
amerstenSpieltaghabenwirmitdiesem

Teamnoch eine kleine Rechnungoffen
undwollenunsnun revanchieren.Und
dasamBesten,indemwirgleichmitdrei
PunktenindiezweiteHälftederSaison
starten. 
Wirsindbereit.
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UnsereU 16MannschafthatteamSonn-
tag (4. Dezember 2016) ihren zweiten
erfolgreichen Spieltag. In Königsbach
tratensiegegenvierMannschaftenan.
Sinsheim erschien gar nicht erst, wes-
halb Königsbach eine zweite, zur eh
schonaußerKonkurrenzstehendeners-
tenMannschaftstellte.Erstmalsspielten
dieJungsimLäufer4:2-System,wasteil-
weiseerstaunlichgutlief.
Um ins Läufersystem einzufinden, kam
dasersteSpielgegenKönigsbachIohne
großenDruckgelegen.EinenSatzgaben
die Jungs nach deutlichem Vorsprung
dennoch ab, gewannen aber die an-
deren beiden Sätze. Gegen den SSC
Karlsruhezeigtendie Jungs,dass siees
können und glänzten mit einem sou-
veränen Läufer, schönen Ballwechseln
undklaremSieg.Nichtganzsoglänzend
wardasSpielgegendiezweite,deutlich

Wir,dieU 16derVSG,warennachdem
Aufstieg am letzten Spieltag, in Wies-
loch zu Gast. Auf dem Programm war
zunächstdasSpielgegendenGastgeber.
Die Damen, von denen einige auch im

NachdemwirseitdemletztenSpieltag
mitzweiTeamsantretenundmiteinem
TeamauchdirektindieLandeligaaufge-
stiegen waren,mussten wir diesmal in
unterschiedlichenHallenantreten.
Die Bezirksliga Mannschaft (Isabel,
Eva, Katharina, Friederike, Anna und
Turnier-Neuling Nele) fuhren zur TSG

Zweiter erfolgreicher Spieltag | U 16 Jungs

Verbandsliga | Spieltag der U 16 Weiblich

3. Spieltag | U 14 Weiblich

schwächeraufgestellteMannschaftvon
Königsbach.Grunddafürwarwohleine
wenigeretablierteAufstellungdesTrai-
ners. Aber kein Beinbruch, zielführend
warestrotzdem.InzweiSätzenregelten
dieJungsdasMatch.Spannendwardas
SpielgegenBühl.NacheinemVorsprung
von zehn Punkten haben es die Bühler
dochnochgeschafftdenSatzfürsichzu
entscheiden.UnsereMannschaftschaff-
teesabererstaunlichgut,dieAufregung
des ersten Satzes im ersten Satz sein zu 
lassen und gewannen durch unerwar-
tetvielMotivationundKampfgeist,vor
allem am Ende des dritten Satzes, das
SpielsowiedasTurnier.Nacheinemlan-
gem,durcheinenFeuerwehreinsatzun-
terbrochenemSpieltag,bedanktsichdie
Mannschaft beim Gastgeber und ver-
abschiedet sichmit einemLautstarken:
»Eeeeeeis-Kalt!«

KaderdesNVVspielen,legtenordentlich
los undwir hatten langeProbleme, ins
Spielzufinden.DerersteSatzwardann
doch schneller verloren als erwartet.
In den zweiten starteten wir dann mit

HD-Rohrbach und sammelten dort in
sehr knappen Spielenweiter erst Spie-
lerfahrung, doch diesmal leider ohne
glücklichesEndefürdieMädels,derver-
dienteSiegbliebihnenleiderverwehrt.
Die Landesliga Mannschaft (Mareike,
Alena,Lea,Lusin,LeonieundLina)muss-
tenzurKuSGLeimenunddortgleichals
erstesgegendiestarkenMädelsdesTV
Bretten antreten. In einem sehr guten
Spielmussten sich dieMädel dann lei-
derdochdeutlichgeschlagengeben.Lei-
derkonntedieMädelsan ihreLeistung
aus dem ersten Spiel nicht anknüpfen
und mussten sich diesmal auch gegen
dieKuSGLeimenundTVWaibstadtge-
schlagengeben.KonntenwirdiesesMal
leidernurSpielerfahrungsammelnund
treten das nächste Mal am 4. Februar
2016 wieder mit beiden Teams in der
Bezirksligaan.

Für die VSG spielten: Ben, Glenn, Cedric, Justin, Eike, Tom, Lino, Noah, Philipp

Gruppenfoto der U 15 Weiblich

mehr Motivation zum Ball. Die merk-
temanundwirkonntenzeitweisegute
Punktemachen,aberWieslochbewies,
dassdieVerbandsligaeinraueresPflas-
teristundgewanndasSpiel2:0.
TV Brötzingen war der zweite Gegner
und auch hier kam ein starkes Team
aufs Feld. Wir hatten dieses Mal aus den 
Neuheiten im ersten Spiel gelernt und
stelltendahereinigeguteBlocksgegen
die Mittelangreiferin. Auch die Annah-
mewardeutlichsicherergewordenund
sokonntenwirinbeidenSätzenjeweils
eineZeit langmitdenGegnernmithal-
ten. Für einen Sieg sollte es aber doch

nichtreichenundsowarenwirPlatz3in
der Gruppenphase.
DerletzteGegnerwarmitBrettendefi-
nitivmachbar,abermanmerkteZuneh-
mens,dassbereitszweischwierigeSpie-
le gespielt waren und sowohl Kraft als
auch Konzentration für diesen Gegner
nichtmehrreichenwollten.
Wasbleibtwareintrotzallemspaßiger
SpieltagmitvielenErfahrungenundder
einoderanderengutenIdeefürdiezu-
künftigenTrainings.
FürdieVSG spielten:Anouk, Franziska,
Anna,Helene,Lara,Jule,Mareike,Jenny
und Klara
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DieU 14JungshabenamSamstaginHei-
delbergnach zuletzt zwei zweitenPlät-
zenerstmalsdenTagessiegerrungen.
In den ersten drei Begegnungen ging
es gegen die Mannschaften aus Bühl,
Walldorf und Heidelberg 2. Trotz Unsi-
cherheitenimStellungsspielderAbwehr
konntenunsereJungsalledreiSpielefür
sichentscheiden.
Imvierten Spiel des Tages gingeswie-
der einmal gegen den Dauerrivalen

Am 3. Dezember 2016 setzte sich mal
wiederderTrossunsererNachwuchsvol-
leyballerinBewegung:SiebenSpielerin-
nen und Spieler,U 12-TrainerMario so-
wieeinigeinteressierteGeschwisterchen
und Eltern, machten sich auf denWeg
ins vereiste Mannheim. Die deutlichen
Minusgrade,diesichleideraucheinbiss-
chen indieHalle schlichen, trübtendie
Stimmungabernurkurz.Miteinigenwit-
zigen Koordinations- und Laufübungen
brachten die Verbandstrainer die große
Gruppe schnell auf Zack. Anschließend
standwie immerein speziellerTechnik-

DawirzumEndederSaisoneinigeKinder
haben,dieindieU 14wechselnmüssen,
suchenwirbereitsjetztwiederinteres-
sierteKinder(Jahrgang2009 – 2007)die
Lust haben, Volleyball auszuprobieren.
Wir bieten zurzeit drei Trainingsein-
heiten für die U 12 an: Dienstag, von
17.30 – 19 Uhr in der Eichelgartenhal-

Spieltagessieger in Heidelberg | U 14 Männlich

Noch ein gelungener U 12 Spieltag

U 12 sucht wieder volleyballinteressierte Kinder

Heidelberg 1. Zuletzt musste man sich
in heimischer Albgauhalle knapp mit
2:1 geschlagen geben.Auch andiesem
SpieltagentwickeltesicheinengesSpiel
mit langen Ballwechseln. Den ersten
SatzsichertesichderHTV,inDurchgang
zwei und drei setzte sich unser Team
durchundfeierteamEndelautstarkden
Auswärtssieg.EintollerErfolgfürunsere
Truppe,diesichdamitfürIhrenKampf-
geistbelohnt.

block auf demProgramm, der sich die-
sesMal ganz um das Thema Aufschlag
drehte. Nach einer kurzen Mittagspau-
se, fanden sich die Kinder dann zu 2er
Teamszusammen,um ihrKönnenbeim
obligatorischenMini-Turnierzumessen.
Clemens undNils trauten sich bei ihrer
ersten Turnierteilnahme auch direkt in
diesogenannteChampions-Leagueund
erspielten einen tollen Platz im Mittel-
feld. Mit dabei waren außerdem noch
Emilia, Isabel, Hannes, Noah und Tom,
die allesamt in der Bundesliga antraten
(dieerlaubteinige technischeErleichte-

le, Dienstag, von 17.30 – 19 Uhr und
Donnerstag, von 17 – 18.30 Uhr in der
Albgauhalle in Ettlingen. Einfach in die
Hallekommenundmitmachen!

Wir freuen uns auf Euch!

Gemeinsames Aufwärmen beim U 12 SpieltagFür die VSG spielten: Elia, Nils, Philipp, Raphael, Theo und Thomas

rungen)unddortebenfallssouverän im
Mittelfeldmithielten.Nachdiesenvielen
Aktivitätenwaren alle – verständlicher-
weise–etwaserschöpft,aberauchstolz

aufdasguteErgebnis.Vorallemaberhat
eswiedereinmalsovielSpaßgemacht,
dass wir jetzt bereits dem nächsten
SpieltagimneuenJahrentgegenfiebern.

Anzeige

ANZEIGE
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TennisTennisTennis

LiebeTennisfreunde,
kaumhatdasneueJahrbegonnen,star-
ten schon die Vorbereitungen für die
neue Freiluft-Saison. Ichwünsche allen

eingutesunderfolgreichesJahrmitvie-
lenschönenMomenten.

Die Platzanlage und den Pavillon wollen wir am

Samstag, dem 8. April 2017 um 10 Uhr
aufdiekommendeSaisonvorbereiten.BittedenTerminvormerken.

Es gibt für jeden was tun.

Die jährliche Abteilungsversammlung
fandamFreitag,den4.November2016
in den Geschäftsräumen des TUS Rüp-
purr statt.Wirblicktenaufdas vergan-
geneJahrzurückundnahmeneinigeAn-
regungenfürdiekommendeSaisonauf.

Im vergangenen Jahr konntenwirwie-
der einmal die Teilnahme von zwei
MannschaftenbeiderWinterhallenrun-
devermelden.SowohldieHerren40/1
als auch die Herren 40/2 hatten eine
MannschaftandenStartgeschickt.Die-
se Entwicklung erfreut uns und gerne
unterstützenwirauchdieseAktivitäten.
Wie in der Saison 2016 werden wir
auch in 2017 mit 9 Mannschaften an
den Start gehen. Zwei dieser Mann-
schaftenwerdendabeivondenDamen
30gestellt, die sowohl sportlichambi-

Jugend
Von der Weihnachtsfeier unserer Kin-
derundJugendlichen,dieam21.Januar
2017 in der DAV Kletterhalle stattfand,
berichtenwirimnächstenTUS-report.

Anmeldung zum Sommertraining
Fallsnochnichtgeschehen,meldetEuch
bitte umgehend für das Sommertrai-
ningan.Jefrüheralleangemeldetsind,
umsobesserkönnendieTrainingspläne
erstelltwerden.Anmeldeschluss istder
31. März 2017.

Abteilzungsversammlung

Unser Sportwart berichtet:

WaswäreeinStart insNeueJahrohne
den Neujahrsempfang der Herren 60
und 65. Dina und Stefano mit Ihrem
Teamhabenunshervorragendbewirtet
undderAbendwarsehrgelungen.

tioniert als auch kameradschaftlich an
denStart gehen.Dies scheinthierdas
sehrerfreulicheErfolgsrezeptzusein.
Die erfolgreiche Kooperation der Her-
ren30mitdemPSKhatweiterhinBe-
stand. Beide Mannschaften Herren
30/1 und 30/2 profitieren von dieser
Vereinbarung. Die Herren 30/2 muss-
ten leider nach einem unerwarteten
Aufstieg im Vorjahr die Klasse wieder
verlassen. Im neuen Jahr heißt es: auf 
ein Neues. Unsere erfolgreichen Her-
ren30/1(1.Bezirksliga)sindinzwischen

HierderInternet-LinkfürdieAnmeldung
zumSommertrainingderKinderundJu-
gendlichen: http://www.khfk.de/data/
anmstraining.rtf oder http://www.khfk.
de/jugend.html, Anmeldung zum Trai-
ning (Sommer) und eine Ausfertigung
desAnmeldeformulars.

auchindieJahregekommen,derJüngs-
tewird indiesem Jahrauch schon40,
undsiemüssensichdaherimmeröfters
denjüngerenNachrückernbeugen.Wir
konnten daher im vergangenen Jahr
nichtganzdiePlatzierungerreichenwie
in den Jahren zuvor.
BeiunserenHerrenkönnenwirimneu-
enJahraufeinigeneueSpielerzurück-
greifen und dann hoffentlich die Run-
de ohne Aushilfe durch die Senioren
erfolgreich bewältigen. Der Aufstieg
wurde hier nur von unserem ersten
Gegner verhindert, der seine spielfrei-
enundhöherklassigenSpielereinsetz-
te.AuchhierheißtesaufeinNeuesin

derkommendenSaison.DieHerren60
hatten in der vergangenen Saison die
Spielklasse halten können und das ist
auchdieVorgabeindiesemJahr.Unse-
re»Königsklasse«wird,daindieJahre
gekommen, erstmalig bei den Herren
70antreten.Dortgibtesnurnoch4er
Mannschaften,was uns sicherlich ent-
gegenkommt.
Wirhoffen,dieHerrenbleibengesund
undkönnendortnocheinige Jahre ih-
rem Hobby nachgehen. Allen Mann-
schaften wünschen wir eine erfolgrei-
che, entspannte und verletzungsfreie
Saison,mitvielFreudeamTennis.  
 Euer Sportwart Axel
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10 STUNDEN (10 × 45 Minuten)

Teilnehmer Bitte ausfüllen und ankreuzen

Zuname

Vorname

Straße

Wohnort

Telefon

E-Mail

Jahrgang

An folgendem Tag kann mein Kind aufgrund anderer Termine leider NICHT (ab / bis Uhrzeit):

  Mo _________________     Di _________________     Mi _________________

  Do _________________      Fr _________________

Beispiel:  »Di. bis 16« - bedeutet, das Kind hat eine andere Verpflichtung und kann frühestens ab 16 Uhr beim Training sein!
Die NICHT markierten Tage stehen zur Planung (ca. 15 ‒ 19 Uhr) fürs Tennis zur Verfügung!

Mein Wunsch-Tag / -Uhrzeit / -Trainingspartner: ______________________________

Unterschrift (Erziehungsberechtigter): ______________________________________

  
Abgabetermin ist der 31. März 2017

Die Anmeldung ist abzugeben bei: Fabian Füller | Krokusweg 21 | 76199 Karlsruhe  
    oder E-Mail: fa.fueller@web.de 

BARZAHLUNG AM 1. TRAININGSTAG GEGEN QUITTUNG!!!

Den Vordruck erhalten Sie auch über das Internet unter: 
http://www.khfk.de/data/anmstraining.pdf

  TUS-Mitglied  (Kursbeitrag 40 €)    Nichtmitglied  (Kursbeitrag 70 €) 

ANMELDEFORMULAR
Tennistraining Sommer 

Jugend

Dashabenwir für Euch indiesem Jahr
vorgesehen und hoffen, dass für jeden
etwasdabei ist: (Informationenaufun-
sererWebsite:www.KHFK.de)

Samstag, 08.04. 2017, um 10 Uhr
FrühjahrsputzPavillon/Platz
Samstag, 15. 04. 2017
Platzeröffnung
Sonntag, 23. 04. 2017, um 11 Uhr
Neu | Fahrradtour

Vielen Dank an Jochen und Marc die
auch in diesem Jahr die Organisation
der Clubmeisterschaften übernommen

Veranstaltungen 2017

Clubmeisterschaften 2017

Sonntag, 30. 04. 2017, um11 Uhr
offizielleSaisoneröffnung
Donnerstag, 25. 05. 2017, um 11 Uhr
Damenturnier
Freitag, 28. 07. 2017, um 14 Uhr
Jugendturnier
Sonntag, 24. 09. 2017, um 11 Uhr
Weinturnier
Sonntag, 08. 10. 2017
Tennis on Tour
Freitag, 10. 11. 2017, um 19.30 Uhr
Abteilungsversammlung

haben.Unddies superschnell.DieAus-
schreibungfürdasTurnieristbereitsfer-
tig,imInternethinterlegtundbeigefügt.

FAHRRADTOUR 
der Tennis-Abteilung

DieTennisabteilungdesTUSRüppurrstartetindieneueSaison

Sonntag, 23. April 2017 um 11 Uhr
eineFahrradtour fürdieganzeFamiliemitStartundZielbeim
TUSRüppurr.

Anmeldung über:
E-Mail:tennis@tus-rueppurr.deoderdirektbeiAxelFüller
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Clubmeisterschaft en 2017
DieserWettbewerbistfürdieMitgliederderTennisabteilungundNichtmitgliederimJugend-
bereich,dieamTUS-Trainingteilnehmen,ausgeschrieben.IndenDoppelwettbewerbenkann
nachRücksprachemitderTurnierleitungeinem»Externen«dieBerechtigungzurTeilnahme
erteiltwerden.AndereTurnieresindauchfürerwachseneGästegeöffnet.

1. Spielklassen:
Gemäß der aushängenden Anmeldelisten. Es gibt sinnvolle Mindestteilnehmerzahlen, die
Turnierleitungbehältsichggf.Streichung / ÄnderungeinzelnerWettbewerbevor
Meldeliste hängt in Kürze im Tennispavillon aus, bitt e rechtzeiti g eintragen!

2. Termine /Ablauf:
»Aushang | 02. Mai2017
»MeldeschlussundAuslosung | 30. Mai2017 / 15Uhr
»AushangderSpielpaarungen / Turnierbeginn | 31. Mai2017
»AbschlussdererstenRunde | 26. Juni2017
»Viertelfinalebisspätestens | 31. Juli2017
»Halbfinale | 11. September2017
»FinaleundSiegerehrung | 16. / 17. September2017
»Ausweichtermin | 23. September2017
Detailtermine können in den einzelnen Wett bewerben variieren Gülti gkeit hat der entsprechende Spielplan im 
Aushang. Bitt e Ferienzeiten beachten und rechtzeiti g Termine vereinbaren.

JederSpielermusszumMatchmindestens drei neue Bällemitbringen.DerGewinnererhält
dieneuenBällezurVerwendungindernächstenPartie,währendderVerliererdiegespielten
Bällebehält.SollteeinSpielnichtnachzweiSätzenentschiedensein,sowirdderdritteSatz
alsMatchtiebreakbis10gespielt.BeiZustimmungbeiderParteien(vordemMatch)kannder
dritteSatzalternativauchausgespieltwerden.
DieTurnierleitungplantbeientsprechenderTeilnehmerzahlindenEinzelwettbewerbeneine
B-RundefürdieVerliererdererstenRundeeinzubauen.

3. Auslosung:
Am 30. Mai 2017 durch die Turnierleitung. Die Spielpaarungen werden anschließend am
schwarzenBrettausgehängt.GesetztsindinjederKlassegrundsätzlichdieerstenvierSpieler/
SpielerinnengemäßMeldelisten / CMErgebnissederVorjahre.DieTurnierleitungbehältsich
dieEinteilungnachLeistungsschätzungvor, fallszumZeitpunktderAuslosungkeinegenau-
erenDaten vorliegen.Die Turnierleitungbehält sichdie EinteilungVorjahresergebnis / Leis-
tungsschätzenvor.

4. Termin:
Die Spiele beginnen ab 31. Mai 2017. WeitereTerminegemäßZiffer2.Biseinschließlichdem
Halbfinale sinddieSpieltermine inEigenverantwortungzwischendenausgelostenSpielpart-
nern untereinander zu vereinbaren. Dabei sind die auf den Spielplänen vermerkten Fristen
(biswanndieRundegespieltseinmuss)zubeachten.SomussdieersteRundebisspätestens26.
Juni2017gespieltwerden.DieTurnierleitungbittetjeweilsumzeitnaheTerminvereinbarung,

damiteinreibungsloserTurnierablaufgewährleistet ist.BeiTerminkonflikten inGruppenmit
hoherSpielerdichtebitterechtzeitigdieTurnierleitunginformieren,fallseszuVerzögerungen
kommt.DieFinalspielefindenamWochenende16. – 17.September2017statt,vermutlicham
Sonntag,derSpielplanhierfürwirdinderWochedavorperAushangbekanntgegeben!Dain
dererstenHälftedesTurniersauchnochMedenspielestattfinden,istaufdenHeimspielplanzu
achtenundggf.SpieleeherunterderWocheaußerhalbderStoßzeitenzuvereinbaren.Wirdein
MatchnichtbiszumausgewiesenenEnddatumderjeweiligenRundegespieltundliegenkeine
AussagenbezüglicheinesvereinbartenTerminsvor,sowirdderSiegerdurchdieTurnierleitung
(imLosverfahren)ermitteltundgelangtindienächsteRunde.

Sonsti ges:
MitderAnmeldungstimmendieTeilnehmereinereventuellenVeröffentlichungvonbeider
VeranstaltungvonihnengemachtenFotosimInternetundimTUS-Reportzu.Diesgilteben-
fallsfürZuschauer,diesichamSpielfeld / Anlagebefinden.

5. Finale:
Angestrebt ist, die Finalspiele komprimiert am Finalwochenende abzuhalten (vorbehaltlich
derVerfügbarkeitderFinalisten).BeigutemWetterundsofernzahlreicheFinalspielestattfin-
den,kanndiesmiteinergemeinsamenGrillfeierfüralleTeilnehmerundderenFamilienabge-
rundetwerden,inderenVerlaufdannauchdieSiegerehrungenvorgenommenwerden.Bitte
hierzuaufdenAushangunddieAnkündigungenimVorfelddesFinalwochenendesachten.Wir
hoffenaufeineregeBeteiligungbeiunserenClubmeisterschaften2017undfreuenunsschon
jetztauftolleSpielebeischönem,warmenWetteraufunsererAnlage.
Für Rückfragen und Anregungen steht die Turnierleitung jederzeit gerne zur Verfügung!
Kurzfristi ge Änderungen, um den Turnierablauf zu unterstützen, behalten wir uns vor!

Eure Turnierleitung: Jochen Müller | Telefon: (07 21) 86 12 93)
 Marc Rößler | Telefon: (01 72) 7 39 10 75)

AlsEinstimmungaufdieneueSaison,die
HinweiseundRegeln fürdiePlatzbenut-
zung inderÜbersichtund imDetail:Die
Platzbelegungsolltewieindenvergange-
nenJahrenvonPlatz6,5,4,3,2,1erfol-
gen,umdurchfrühzeitigesundregelmä-
ßiges Bespielen auch die Plätze 5 und 6
ineinengutenZustand zuversetzen.An
dieserStelledieBitteanalle,dieHinweise
amEingangzudenPlätzenzubeherzigen
1)diePlätzeimmerkomplettbiszumBe-
grenzungszaun abziehen, nicht nur das
Spielfeld diese Maßnahme verhindert 

Platzanlage:

dasWachsenvonMoosund sonstigem
Unkraut.
2) die Sonnenschirme beim Verlassen
derPlätzeschließen.
3) an besonders trockenen Tagen die
Plätze vor und nach dem Spiel ausrei-
chendberegnen.
4) die Gästemarken mit dem Tagesda-
tumundderUhrzeitversehen
5) das SpielenmitGästen sollte bevor-
zugtaufdenPlätzen5und6stattfinden
Die Plätze und die Abteilungsleitung 
werden es Euch danken.
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AuchindiesemJahrwollenwirmit»Ten-
nisonTour«einenschönenTagverbrin-
gen. Die Informationen über den aktu-
ellen Stand erhaltet Ihrwieder auf der

»Tennis on Tour«

Anlage, im Internetund imTUS-report.
Also,Sonntag,den8.Oktober2017vor-
merken.
 Wolfgang Baumstark

Habt Ihr Lust am Tennis-Spiel und wollt nett e Leute auf einer super Anlage kennen-
lernen? Dann einfach vorbeikommen. PLATZANWEISUNG 

LiebeTennisfreunde,

dieVerantwortlichenderTennisabteilungsindbemüht,Euchoptimale
Bedingungenzubieten,damitallemitFreudeIhrenSportausübenkönnen.

Bitt e unterstützt uns mit Eurer Mithilfe:

 BitteziehtdiePlätzeimmer über die 
gesamte Fläche(bisandieZäuneund
biszurPlatzmitte)ab,umdie
Unkraut-undMoosbildungzu
vermeidenbzw.zuverzögern.

 BitteschließtbeimVerlassender
 Plätze immer unsere Sonnenschirme,
damitwirnochlangeFreudean
ihnenhaben.UmMissverständnisse
zuvermeidenbittenwirbeiGastspie-
lernunbedingtunsereSpiel- und 
Platz ordnung zu beachten.

 Gastspieler:DieGästekartenmüssendasfürdieSpielberechtigung
gülti ge Tagesdatum und die Uhrzeittragen. 

 Bitt e die Plätze 5 + 6 bevorzugen.

DANKE FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG!

Bewässerung der Plätze
BittebewässernSiediePlätzebeiTrockenheit

vor und nach dem Spielausreichend!

Einzelplatzberegnung

Zeitschaltuhr
Wahlschalter
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Hier noch ein paar Impressionen aus 2016

Damen 30/2016 Meistermannschaft der Herren 40/2016

Jugendturnier Juli 2016

Sporttag des MPG, Klasse 10 cSenioren-EinzelHerren-Einzel Damen-Einzel

CM 2016, Mixed CM 2016, Mixed

»Tennis on Tour« 2016 nach Weinheim

CM 2016, Damen-Doppel
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Rückblickend noch ein paar Bilder von
unserem diesjährigen Grillfest, das
buchstäblichinsWasserfiel.Leiderwar
unsereHüttezudiesemZeitpunktunbe-

DurchdreiNeuzugänge(erfahreneLiga-
spieler) sindwir indieserSaison inder
LagemitzweiMannschaftenindieneue
Saison starten. 
EsgiltunserePositioninderBezirksliga
zuerhaltenggfs.nochzuverbessernund
unsmiteinemstarkenStartinderKreis-
liga zu positionieren. Die Vorbereitun-
gendazusindamLaufenundwirschau-
enmitSpannungindieZukunft.
Zwischenzeitlichkonntensichaucheini-
ge Spieler auf verschiedenen Turnieren
gutplatzieren,eineguteÜbungfürkom-
mendeLigatage.HeinzBockerrangden
Siegertitel vor 105 Konkurrenten beim
NikolausturnierinNeuthard.
AuchunsereDamen(Walli,GiniundKa-
tharina)habensichwackergeschlagen.
Am vergangenen Samstag haben sich
HeinzBock(neu)undHans-PeterAlbert
beim Turnier des FV-Grünwinkel mit
wirklich sehenswerten Spielen den 2.
Platz verdient.
Heinz Pusch und Gerlinde Pusch waren
nach drei gewonnenen Spielen auf Sie-
gerkurs,leiderverlorensieimAchtelfina-
leundrutschtensomitaufPlatz7.Gute
Aussichten auf ein erfolgreiches Jahr
–undandieserStellewünschtderBou-
lecluballenLeserneingesundes,glückli-
chesunderfolgreichesJahr!

Jetzt noch einen lustige Ge-
schichte, die Eva Klingler ext-
ra für uns zur Weihnachtsfeier
schrieb:Marie-Luise Zeuge liest
für ihr Leben gerne Krimis. Im-
mer schon wollte sie in einem
echten Kriminalfall mitwirken,
doch niemals war in ihrem Le-

Nachtrag: Der TUS Rüppurr hat den Einzug ins Viertelfinale geschafft!

Mit Verstärkung in die neue Boulesaison!

deckt, weil das Dach erneuert werden
sollte …FürwetterfesteBoulernatürlich
keinwirklichesProblem,wiemansieht!
 V. Stängle

benetwaspassiert,dasauchnurimGe-
ringstenspannendgewesenwäre.
Das änderte sich schlagartig, als sie
im Cafe Böckeler, mitten in Karlsruhe,
am Nachbartisch ein leise geführtes
Gespräch zwischen zwei Männern be-
lauschte, wobei der eine mit starkem
Mannheimer Akzent sprach, was ihr
schonalleinverdächtigvorkam.
»Olli, ich kann einfach nicht schießen.
Ichtraumichnicht.Ichstehda,sehedie-
sesverdammteroteSchwein ,weiß ich
musstreffenundkanneinfachnicht.«
»Wassolldas,Tommi.Irgendwannmusst
dudochmalanfangen.WillstdudeinLe-
benlangnurbravaufdieSaudahinten
anlegen und dann im letzten Moment
wiederkneifenundaufNummerSicher
gehen. Und nie richtig: Wumm. Knall.
Bisallesrechtsundlinkswegspritzt.«
»Ja, aber wenn es danebengeht. Gino
verstehtkeinenSpaßindieserSache.«
»Gino!UnserBossGinoFrikadelli.Gino
braucht dringend Leute, die gut schie-
ßen.SeineStellungalsBosshängtdavon
ab,dasswirsaubertreffen.«
»Ja, genau, wenn ich es vergeige. Du
weißt, wir haben nur zwei Kugeln, um
dieSachezuerledigen.«
»Passauf,duHasenfuß.Danntreffenwir
unsmorgen früh, vorne amWäldchen.

Wennnochkeinerda
ist.Undüben. Zwan-
zig, dreißig Schuss.
Bist du triffst. Und
vergiss mal die Sau.
Die Burschen vorne-
dran,diemüssenerst
malweg.«
»Morgen früh, aber

BouleBouleBoule

Impressionen des Grillfests (Collage Bouleabteilung)
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im Wäldchen spielen oft Kinder … Das
magichmirnichtvorstellen.«
»Wir passen schon auf. Erst muss die
Luftreinsein.Abertrotzdem:MeinGott,
dasGeräusch,wenndasEisentrifft,das
ist einfach unvergleichlich. Der dumpfe
Knall.WenndudamalBlutgeleckthast,
willstdunichtsanderesmehr.«
»Meinst du? Ich weiß nicht. Ich hab
Hemmungen …«
»Ja.Wir brauchen neue, gute Schießer
undechteKerle.Esgehtbaldgegendie
Gang aus Sandweier. Denk dran. Die
müssenwirerledigen.SchonausRache
fürletztesJahr.«
»Alsogut.WennesgegendieausSand-
weiergeht.Ichbindabei.BringstduKu-
gelnmit?«
»Hab ich doch dabei. Hier, immer am
Mann, auch jetzt hier. Guck her … hier
unter dem Tisch, ja in meiner Spezial-
box. Psst. Du weißt nie, wann du sie
brauchst.Kannstganzplötzlichaufeinen
Gegnertreffenunddannwillichbestens
ausgerüstet sein. Damals in Marseille,
dahabichmirdasangewöhnt,daswar
eineharteaberguteSchule.Überallha-
benwelchegewartet,anallenEckender
Stadt,vorallemdieProfisausgewissen
Ländern,duverstehstschon,diesindja
immeraufeinenkleinenKampfaus,und
dakonntestdunichterstdeineMuniti-
onausdemHotelholen.Bindochkein
Weichei.«
»Also gut. Bis morgen früh. Im Wäld-
chen. Aber zu niemand ein Wort. Wir
machendasheimlich.Nurduundich.«
»Ehrensache.«
Unauffällig schlich Marie-Luise zur To-
ilette und rief die Polizei: »Banden-
krieg. Terroranschlag auf Linke und

Andersdenkende! Und auf unschuldige
Menschen aus Sandweier. Sie wollen
einrotesSchweintöten.DerKarlsruher
OberbürgermeisteristinGefahr.Sieha-
bendieWaffenimmerdabei!«
DieUniformiertenumstellteninWinde-
seiledasCafeundbaldblicktenOlliund
TommiindieMündungenvonDienstpis-
tolen hinein.
AmanderenTagwürdeMarie-LuiseZeu-
geaufsRevierbestellt.
»Hier eine Nachricht von Oliver Fuss,
genanntOIli.DieschießenimmerDiens-
tags,Donnerstags, SamstagsundSonn-
tags und laden Sie hiermit herzlich ein
mitzumachen.«Marie Luiseblickte fas-
sungslos auf den Zettel, der ihr in die
Handgedrücktwurde.BouleClubbeim
TUSRüppurr.Spielleiter:GinoFrikadelli.

Anzeige

 INFO

Der nächste Redaktionsschluss 
für den kommenden TUS-report 
steht auf Seite 1.

Redaktion und Gestaltung 
Pia Greß und Jürgen Blenk

Anzeigen 
Jürgen Blenk

E-Mail 
tus.redaktion@gmail.com oder 
tus-report@tus-rueppurr.de

Ohne uns läuft nichts: 
TEAM. DIE EHRENAMTLICHEN.
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ANZEIGE
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Der Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti sch

Gut, dass wir am Donnerstag, dem
8. Dezember 2016 Plätze im TUS Rüp-
purr reserviert hatten, denn pünktlich
um17 UhrwargutdieHälftedesLokals
von uns Senioren belegt. Mit Zweigen
und Weihnachtsgebäck geschmückte
Tische luden zu ein paar gemütlichen
Stunden ein.
Wortbeiträge vonBumsel, der uns ver-
riet,weshalbdasChristkindlächelteund
GudrunKaun,dievonDrillingenberich-
tete,diesichdasLebennachderGeburt
sogarnichtvorstellenkonnte,ergänzten
dielebhafteUnterhaltungen.Fasttates
mir leid, den Gesprächsfluss zu unter-

Adventsbericht 2016

brechen, um dasWeihnachts-TUS-Quiz
zuspielen.ManfredSchweissließessich
nichtnehmen,dieFragenausführlichzu
beantworten wie nebenstehend zu se-
hen ist. Tatsächlich hattedannnur das
EhepaarEbleralleFragenrichtig,soeine
AuslosungdesPreisesnichtnötigwar
Aber mal ehrlich: Hätten Sie alles
gewusst? (DierichtigenAntwortensind
jetztorangeunterlegt.)Nun freuenwir
uns, imneuen Jahr wieder jeden zwei-
tenDonnerstagab17 UhrzumSenioren-
stammtisch zu bitten. Vielleicht trauen
sichjaaucheinpaar»Neusenioren«zu
uns zu stoßen. Inge Kolb

Blick »Beim Griechen« mit dem Seniorenstammtisch am 8. Dezember 2016.

ORIGINALAUSZUG 
VOM 

WEIHNACHTSQUIZ
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FaustballFaustballFaustball

Eserscheintsinnvoll,gelegentlichdank-
bar an die Menschen zu erinnern, die
maßgeblich infrüherenJahrendasVer-
einsgeschehenmitgestaltet undmitbe-
stimmt und so das Fundament für den 
heutigen TUS Rüppurr geschaffen ha-
ben.EinesolchePersönlichkeitwarfrag-
losAlfredCoblenz,der1959zusammen
mitGustavSpeckdieFaustballabteilung
gründete. Das Wirken von Alfred Cob-
lenzreichtjedochüberdasFaustball-Ge-
schehenweithinaus.SeineVitaistmehr
alsbemerkenswert.
1904 in Lahr geboren, schloss er sich
frühdortdendamaligenFreienTurnern
Lahr an. Er siedelte 1923nachKarlsru-
heüber.SeinsportlicherWegführteihn
folgerichtigzudenFreienTurnernKarls-
ruhe.EramtiertedortalsTurnwartund
war1925MitgründerundMitspielerder
Handballabteilung.
Nahezu zeitgleich engagierte sich auch
alsMitarbeiter des damaligen Arbeiter
Turn-undSportbundes.AlsdieArbeiter-
sport-Bewegung Anfang 1933 von den
Nazisverbotenwurde,kamerzumRüp-
purrer Turnverein. Dort lernte er seine
FrauLieselkennen,diebeidenTurner-
innenimVereinaktivwar.
Nach1945halferbeiderFSSVKarlsruhe,
demNachfolgevereinderFreienTurner,

Erinnerungen an den TUS-Pionier Alfred Coblenz

denHandballbetriebwiederzubeleben.
Auch beim TUS war in den schweren
JahrennachKriegsendeseineMitarbeit
gefragt. Bis 1960 leitete der die Turn-
abteilung und war sicherlich auch ein
FördererdesTUS-Handball.DieImpulse
fürdieGründungeinerRingtennisabtei-
lung 1959 gingen im Zusammenwirken
mitKurtPfefferleebenfallsvonihmaus.
1960wurdeerGauobmannfürRingten-
nisimKarlsruherTurngau.DerBadischer
Turner-BundNordberief ihn 1963 zum
LandesfachwartfürRingtennis,einAmt,
das er bis zum Zusammenschluss der
beiden badischen Turner-Bünde 1967
ausübte. Die Führung des Turnspieles
Ringtennis war damals von Mitglie-
dern des TUS Rüppurr geprägt. Wäh-
rendAlfredCoblenzalsLandesfachwart
durch hingebungsvolle Aufbauarbeit
in Erscheinung trat, fungierte in jener
ZeitderspätereTUS-Vereinsvorsitzende
OttoHirthalsBundesfachwart
TrotzseinerÄmteraufVerbandsebene
war Alfred Coblenz unverdrossen eine
wichtigeStützedesTUS.BeimNeubau
des Vereinsheimes (eingeweiht 1963)
lagermitunzähligenabgeleistetenAr-
beitsstundenanderSpitzeallerehren-
amtlichen Mithelfer. Zum Nachfolger
vonAlfredCoblenzalsLandesfachwart

fürRingtenniswurdeübrigensSiegbert
Kesselgewählt,derheutedieTUS-Faus-
tballabteilung leitet. Alfred Coblenz,
von bescheidener und idealistischer
Wesensart, ist am 12. Oktober 1973
überraschend im Alter von 69 Jahren
verstorben.Bekannteralser inderÖf-
fentlichkeit war sein Bruder Heinrich,
dernach1945dieNaturfreundeBaden
und den Mieter- und Bauverein Karlsru-
hewieder gründete und zumDirektor
desArbeitsgerichtesKarlsruheernannt
wurde. Dessen Sohn Karl wiederum
spielte langeZeitbeiderFSSVKarlsru-
heaktivFaustballundamtiertezugleich
alsSpielwartimKarlsruherTurngau.Zu-
rückzumaktuellenAbteilungs-Gesche-

hen,Miteiner stimmungsvollenWeih-
nachtsfeier beim Stefano wurde das
Jahr 2016 gesellig, als Ergänzung zum
stets gut besuchten Trainingsbetrieb,
beschlossen. Abteilungsleiter Siegbert
KesselmeinteimAusblick:»Wennalles
sobleibt,bestehtGrundzurZuversicht
undZufriedenheit!« G. Ho. 

Anzeige

ANZEIGE
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SchicktunsdochEuernWitz der Ausgabe 
an tus-report@tus-rueppurr.de

Sti cht eine Mücke einen 

betrunkenen Menschen, hat 

sie danach die halbe Blutalkohol-

konzentrati on ihres Opfers.

Spiel & Spaß 
beim TUS Rüppurr

Wer hört alles und sagt 

nichts? 

Das Ohr

ANZEIGE

ANZEIGE
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GeburtstageGeburtstageGeburtstage

Der TUS Rüppurr gratuliert herzlich den Mitgliedern, die in der Zeit vom 1. März
2017 ‒ 1. Juli 2017 Geburtstag haben. Alle Vereinsmitglieder, deren Geburtstag auf
dieserSeitenichtveröffentlichtwerdensoll,bittenwirumschriftlicheMitteilungan
dieRedaktion.

WirheißenfolgendeneueMitgliederbeimTUSRüppurrherzlichwillkommen:

Neue VereinsmitgliederNeue VereinsmitgliederNeue Vereinsmitglieder

Name Geburtstag Alter

Peter Brand
Ole Burmester 
RichardCombe
Helena Epremian
LukaGeiger
Timo Gerst
Karin Gerst 
Moritz Gerst 
Karen Gräper 
Eva Krausemann Greul
Elias Menn 
HeidrunReich
GötzReich
KlaraReich
NilsSpringer

ArianaTahiri
LukasTröndle
ClemensZoch
Anna-MariaSteinerZoch
MichaelaBecker
BjörnRegenhardtBecker
FinnRegenhardtBecker
NikaRegenhardtBecker
DonaaElarche
AichaElarche
NellieFettig
ChristineFeuchter
GustavoAlabisoFeuchter
CamilloFeuchter
TujmmalHussynFeuchter

AliciaHasselbach
Ben Kahle 
KerstinKammerer
LariaMädche
SandraPacarek
PericaPacarek
PatrikPacarek
Conrad Stute
VictorEdmundZlotos
TanjaBraun
Samuel Moser
MoritzRichter
HannesRichter
VincentStute
Tea Wesser

Anzeige

Renate Klostermann 02.03.1947 70
MargareteEbler 03.03.1937 80
FrankThielmann 11.03.1937 80
ElfriedeBack 12.03.1947 70
EberhardtKubisch 18.03.1942 75
StefanMayer 20.03.1942 75
LotharPohl 24.03.1937 80
Bernhard Weiss 04.04.1947 70
Gerhard Rudolph 08.04.1957 60
GabyMitschke 09.04.1942 75
ChristianeTheil 13.04.1942 75
WolfgangKast 22.04.1937 80
Maria Roth  30.04.1937 80
JohannaSczeponik 05.05.1927 90
TanjaBraun 13.05.1967 50
Hans-JoachimHotz 14.05.1937 80
GünterReick 15.05.1942 75
AnnelieseKling 20.05.1919 98
EberhardMisch 23.05.1937 80
VolkerRoos 28.05.1942 75
Dr.HelmutViesel 31.05.1937 80

ANZEIGE
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Merkzett el
Termine auf einen Blick:

09.03.2017 Seniorenstammti sch

19.03.2017 14. Rißnertlauf

23.03.2017 Jahreshauptversammlung 

 des TUS Rüppurr

13.04.2017 Seniorenstammti sch

03.05.2017 HSG RüBu: Abteilungsversammlung

11.05.2017 Seniorenstammti sch

QR-CodezuunsererTUSRüpp
urr-Website

Vereinsgelände des TUS Rüppurr
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